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Vor

20 Jahren:

Oroßbrand

in Fliel)

Neben  dem  Wasser  ist  es das Feuer,  das ein  Dorf  ge-

fährden  rind  sehr  schwer  sühädigen  kann.  Wie  viele  Dör-

fer  sind  der Macht  des Feuers  schon  ganz  oder  teilweise

zum  Opfer  gefallen  I In  frischer  Erinnerung  ist  uns noch

der  große  Dorfbrand  in  Grins  knapp  nafö  dem  Zweitsn

Weltkrieg,

Auch  die große  Berggemeinde  Fließ  war  schon  wieder-

holt  von  Bränden  heimgesucht  worden.  8eit  dem  Jahre

1893  sind  in diesem  Dorfe  nicht  weniger  als  36 Brände

ausgebrochen!  9 Tote,  557 0bdachlose,  85 Häuser  und

82 Wirtschaftsgebä.ude,  ferner  viel  Groß-  und  Kleinvieh,

waren  die Opfer  dieser  Feuersbrünste.

Von  allen  diesen  Bränden  soll  einer  etwas  mehr  in  un-

ser  Gedächtnis  zurückgerufen  werden,  nämlich  jener,  der

vor  20 Jahren  in der Nacht  vom  1l.  auf  den 12.  Okto-

ber  1933  in Fließ  ausbja.ch.  Das Feuer,  das  im  Stroh-

schuppen  der  Martina'Kathrein  gelegt  worden  war,  er-

faßte  die alte  Pfarrkirche  und deren  nähere  Umgebung.

Der  starke  Wind  verbreitete  das Feuer  nach  anen  Rich-

tungen.  Der  schöne.  Kirchturm  fing  Feuer  und  die Glok-

ken  begannen  zu  schmelzen.  Der  Lichtschein  des star-

ken  Feuers  soll  sogar  in  der Nä,he VOII  Innsbruck  gese-

hen  worden  äein,  weshalb  von  dort  aus bald  wegen  des

Feuers  telefonisch  angefragt  wurde.

Ein  Ziehkind  des  Josef  Gigele  kam  ums  Leben  und

dessen  Frau  rettete  ihr  Leben  durch  Absprung,  wobei  sie

sich  einen  Fuß  btach.  20 Personen,  meisti  kleinere  Bauern,

wurde  durch  den  Brand  großer  Sachschaden  zugefügti.

Die  Kirche  brannte  bis auf  die Mauern  nieder.  9 Häuser

samt  WirtschaftsgeMuden  wurden  ein Raub  der  Flammen

und  Kleix'ivieh  kam  in  großer  Zahl  um.  Der  Gesamtschaden

wurde  auf  284.000  Schilling,  fiir  die damalige  Zeit  eine

ungeheure  Summe,  gesföätzt.  Von  der  Tiroler  Brand-

schaden-Versicherungsanstalt  wurden  206.000  8chi11ing  aus-

bezahlt,  an 8penden  flossen  der  Gemeinde  72.!)00  Sohilling

zu. Kleinere, Betr%e wurden an verschiedene Abbrändler
von  der  staatliföen  Gebirgsbauernhiife  für  den Wieder-

aufbau  der  Häuser  und  WirtschaftsgeMude  im  Tiroler

Baustil  zur  Verfügung  gestellt.  '

Fejerlictie  Grundsteinlegung
für  den Neubau  des Bundesrealgymnasiums  Landeck  am

8amstag,  den  17.-  Okt.  19!)3

(Festfolge  im Iünern  des Blattesl)
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Eine  Szene  aus  dem  bezaubernd-frischen  Film  ,,Mädel  von

heute",  der nach  dem  vielgelesenen  Roman  ,,'Ursula"  von

Klaus  E.  Boerner  gedreht  wurde  (Siehe  auch  heutiges

Kino-Inserat).

Fließ  hat  den Buhm,  eines  der  ,,brändereiclisten"  Dör-

fer unseres  Bezirkes  zu sein.  Wie  die meisten  Großbrän-

de,  so war  auch  diesör  auf  Brandstiftung  zurückzu-

führen,  ohne  daß der  Täter,  trotz  langer  Untersuchungen,

festgestellt  werden  konnte.

Beim  Gang  durch  das Dorf  wird  der Wanderer  mehr-

faüh  auf  den  Brand  des Jahres  1933  aufmerksam  getnacht.

Geht  er auf  der Mühlgasse  der alten  Pfarrkirche  zu,  so

kommt  er  vor  Erreichung  derselben  zum  Dorfteil,  der

den  schönen  Namen  ,,Koatlacke"  trägt.  Hier  wiitete  der

Brand  ebenfalls  unbarmherzig  und  hier  liest  man  auch

die  Jahreszahl  1934  auf  einem  neuen  Hause,  das ein  Jahr

vorher  niedergebrannt  war  und  wieder  aufgebaut  wurde.

Der  Brand  vernichtete  durchwegs  alte  Bföuser  mit  dem

typisch  rätoromanischen  runden  Toreingang,  wie  wir  ihn

nofö  an  manchen  alten  Häusern  von  Alt-Fließ  selien

können.  Man  denke  in  diesem  Zusammenhang  an  die

Struktur  des Bergdorfes  Nauders  : Dem  Neudorf,  das sich

unterhalb  der  Pfarrkirche  ausdehnt  und  ebenfalls  einem

Großbrande  seine  Entstehung  verdankt,  steht  Alt-Nauders

oberhalb  der Pfarrkirföe  gegenüber,  mit  den alten  roma-

nist,hen  Häusern,  die für  den Besucher  sehenswerter  sind

als  die neuen.  In  einem  Neubau  der Fließer  Koatlacke

ist  noch  die alte  und  die neue  Bauweise  zugleich  verei-

nigt  : In  Hausnummer  20 ist  an das neue  Wohnhaus  der

Stadel  angeschlossen,  der  den  ehemaligen  runden  Haus-

eingang  jetzt  als Eingangstor  ha,t.  Die  neuen  Gebäude

sind  recht  zweckmäßige  bäuerliche  Wohnhäuser  mit  grföer

Ausnützung  des  Wohnraumes.  Das  Haus  Nr.  23 sticht

von  den anderen  etwas  hervor;  dank  des Fleißes  seines

Besitzers  besitzt  eS zahlreiühe  Sühnitzereien  an zwei  Außen-

seiten.  Darunter  sind  die  Drachenköpfe  am bemerkens-

wertesten,  die das  Ende  einiger  Hilfsträger  des Dachstuhls

gegen  die  Gasse  hin  zieren.  Äm  diesem  Haus  ist  aufö

ein  schönes  Muttergottes-Bild  des Malers  Thomas  Walfö

zu  sehen;  dieser  Maler  zierte  noch  ein  anderes  Haus  mit

einem  St. Florian-Bilde.

Geht  man  von  der Koatlacke  bis zur  alten  Pfarrkir-

che,  so gemahnt  aueh  auf  deren  Kirchturm  die Jahres-

zahl  1934  an  den  Großbrand,  die  der des Jahres  1547

gegenübergestellt  isti,  an die  Renovierung  in  diesem  Jahre

erinnernd.  Der  Großbrand  setzte  auch  zwei  schönen  al-

-ten Malereien  am Kirchturm  arg  zu : er  zerstörte  eine

sehenswerte  Kombination,  eine  8onnenuhr  und  ein  Mutter-

gottes-Bild  darstellend,  und besföädigte  das  grof3e  8t.

Christophorus-Bild  mit  dem  8chrofenstein-Wappen  am  un-

tieren  Teil  des Turmes.  Die  alte  8onnenuhr  wurde  durch

eine neue  ersetzt  und  das St.  Cihristophorus-Bild  renoviert.

Abschließend  sei noch  eine  '['atsache  erwähnti,  die  ei-

nige  Worte  verdient.  Der  Stoff  zu  diesem  Aufsatz,  be-

sonders  zu dessen  erstem  Teil,  wurde  zwei  sühriftlichen

Quellen  entnommen,  nämlifö  der  im Werden  begriffenen

Cihronik  von  Altbürgermeister  Wille  und  der sehr  sach-

lichen  Chronik  des  Gendarmeriepostens  Fließ.  Eine  zu-

ver]ässige  und  genaue  Überlieferung  verflossener  Ereig-

nisse  gewförleisten  nur  schriftliche  Aufzeichnungen,  wes-

halb  sicl'i  Verfasser  von  Dorfchroniken  geracle  deshalb

ein besonderes  Verdienst  erwerben.  Auch  soll  an  dieser

8te11e  die  gründliche  Ohronikbearbeitung  von  Alt-Bgm.

Wille  hervorgehoben  werden,  der alle  Brände  in  den  letz-

ten  Jahrzehnten  eingehend  behandelt  und  aucli  das Wü-

ten  der Pest  in unserem  Bezirk  beschrieben  hat.

Dr.  uois  Moritz

(Das  umseitige  Bild,  das uns von  Sühriftleiter  Paulin,

Innsbruck,  liebenswürdigerweise  zur  Verfügung  gestellt

wurde,  zeigt  Fließ  nafö  dem  Großbra,nd  1933.  Die  Red.)

Wieder  großer  Brand  in Fließ
Fließ  hat  seinem,  im  vorstehenden  und  übrigens  bereits

vor  einiger  Zeit  verfaßtei'i  Bericht  von  Dr.  Moritz  genann-

ten  Biuhm,  eines  der  ,,brändereichsten  Dörfer  unseres  Be-

zirkes"  zu  sein, leider  nicht  Unehre  gemacht,  denn  fast

genau  auf  den  Tag  seit  dem  eben  beschriebenen  Groß-

brand  &1 wieder  ein  Fließer  Anwesen  dem  Feuer  zum

Opfer,  Doch  hören  wir  den Gendarmeriebericht:

Um  etwa  8..30 Uhr  brach  am  8amstag  (l0.  10.)  aus

vorerst  noch  ungeklärter  Ursache,  vermutlich  im  Stadel

des Johann  Knabl  in Fließ  Nr.  18, ein Brand  aus.  Die

Feuerwehren  von  Fließ  und  Prutz  sowie  der Feuerwehr-

fernzug  von  Landeck  ersföienen  sofort  am  Brandplatz

und  nahmen  die  Bekämpfung  des Feuers  auf;  gegen  ll

Uhr  konnte  der Brand  eingedäanmt  werden,  so daß  keine

weitere  Gefahr  mehr  bestand.  Der  Stadel  samt  Stall  wie

auch  der  Dachstuhl  und  die Dachwohnung  des am Stadel

angebauten  und  durch  eine  Feuermauer  getrennten  Wohn-

hauses  brannten  vönig  a'i'is,  während  das Wohnhaus  selbst

ziemlichen  Wasserschaden  erlitt;  die  Möbel  der drei  im

Hause  wtfönenden  Familien  konnten,  wenn  auch  teils  be-

schädigti,  gerettet  worden.  Diese  drei  Familien  konnten

vom  Bürgermeister  in der Gemeinde  Fließ  untergebracht

werden,  Der  Hausbesitzer  Johann  Knabl,  dessen  Haus

bereits  im Jalire  1937  abgebrannt  war,  erleidet  mit  füe-

sem Brande  seines  1038  neuerbauten  Hauses  eineif  Brand-

schaden  voi'i  ca.  8 120.000  -  130.000;  samti  Stadel  ist

das Anwesen  diesmal  auf  S 5€).000  versichert.

Nach  den  ersten  Erhebungen  stand  fest,  daß  eine  Brand-

ursache  durch  elektrisühen  Strom  nicht  in Frage  käme  ;

eher  mußte  angenommen  werden,  daß  das  Feuer  auf

Grund  des plötzlichen  Ausbruchs  in einem  Heustock  ent-

standen  oder  gelegt  worden  sefö  müsse.  Am  gleichen  Tage

noch  konnte  die Brandursache  einwandfrei  gekfört  werden,

nachdem  der  8ohn  Othmar  des geschädigten  Hausbesit-

zers einer  längeren  Vernehmung  unterzogen  worden  war.
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Der  14-Jährige  gab zu,  daß er  am 8amstag  gegen  7.45
Uhr  im  Eitadel  seines  Vaters  gewesen  war  und  eine  hal-
be Zigaretite  an7srauüht  hatte;  das hiezu verwendete  Zünd-
holz  habe  er auf  den  Boden  geworfen,  wo  Heu  lag.  Dann
habe  er  sich aus  dem  8tade1  entfernt  und  sei auf  die
Wiese  gegangen,  ohne  bemerkt  zu haben,  daß  durch  das
fortgeworfene  Ziindholz  ein Brand  entstanden  sei.  Aller-
dings  habe  er auf  dem  ganzen  Weg  zur  Wiese  deswegen  Be-
denken  gehabt.  Leider  waren  diese  Bedenken  begründet  . .

Zwischenfall  mit  franz.  Gendarmerie
In  der Nacht  zum  Sonntag  setzte  sich  der 28 jährige

8ch1össergehi1fe  8iegfried  Nindl  aus Salzburg,  beschäftigt
in der Riunserau,  in  betrumenem  Zustande  in  ein von
einer  Patrouille  der franz.  Gendarmerie  aus Landet,k  auf
dem  Bahnhofsplatz  abgestelltes  Personenauto.  Da  er fort-
während  Hupsignale  gab (vielleicht,  in  der  irrigen  Auf-
fassung,  er sitze  in  einem  Taxi,  dessen  Ohauffeur  nicht
anwesend  sei  ? I), forderten  ihn  die franz.  Gendarmen  auf,
ihr  Fahrzeug  zu verlassen,  was ersti  mit  Gewaltanwendung
gelang,  Als  siüh  die Patrouille  auf  den  Bahnsteig  begab,
folgte  ihr  Ninfü  und beschimpfte  sie zienilich  stark.  .Als
sie  ihn  deswegen  festnehtnen  wollte,  ergriff  Nindl  einen
dort  abgestellten  8esse1 und  sföleuderte  ihn  gegen  zwei
Gendarmen,  dis  er jedoch  verfehlte.  Dann  schlug  er einen
Eisensessel  dem  C!hef der  franz.  Gendartnerie  auf  den
Kopf,  wodurüh  dieser  oberhalb  des  linken  Auges  eine
schwere  Platzwunde  erlitt  und  ärztliche  Hilfe  in  Anspruch
nehmen  mußte.  Nindl  wurde  schließlich  überwältigt  und
in  den Arrest  des Bezirksgerichtes  Landeck  eingeliefert.

Nun  Jung-  und  Altschützen  in Pfunds
Am  vergangenen  Sonntag  fand  im ,,Weißen  Kreuz"  in

Pfunds  eine besonders  seit,ens  der  Jugend  sehr  gut  be-
suchte  8ühützenversamm1ung  statt,  die zum  Hauptzweck
eine  Trennung  zwischen  .Alti-  und  Jungschützen  bzw.  das
Ausscheiden  der Altschützen  aus  der aktiiven  Schützen-
kompanie  hatte.  Nach  den  Ausfübrungen  des eingeladenen
Bezirksmajors  Boilo  aus  Landeck  wurde  dieser  Wunsch
auch  in bestem  Einverständnis  zwischen  alt  und  jung  in
die Tati  umgesetzt.  Roilo  führte  aus, daß,  wenn  nach  dem
l. Weltkrieg  die  damaligen  Heimkehrer  diejenigen  waren,
die die  8chützenkompanien  wiederaufgestellt  hatten,  heute
die Heimkehrer  des 2. Weltkrieges  nun  die  Schützenkom-
panien  wiederaufbauen  sollen.  Da sich  aber  bei  den  ein-
zelnen  8chützenkompanien  teilweise  sehr  alte  und  auch
gebrech&he  Mitglieder  befinden,  die  den Anforderungen
einer  jungen,  aufstrebenden  Schützenkompanie  niüht  mehr
gewaühsen  sind,  stelle  er den  Antrag,  daß  die  Altschützen
unter  einem  Hauptmann  und  -  bei Vorhandensein  einer
zweiten  Fahne  -  mit  einem  J%hnriüh  in  einer  eigenen
Formation  eingeteilt  gerden,  allerdings  ohne  Ausrüstungs-
gegenstände;beifeierliföenAnlässen  so1ledieseAltschiitzen-
form@tion  hinter  der ,,aktiven  Kompanie"  marschieren.
Alt  und jung  hieß  diesen  Antrag  gut,  so daß man  zuersti
die  Neuwahl  der  C!hargen  für  die  aktive  Kompanie  durch-
führte.  Gewählt  wurden  zum  Hauptmann  der  bisherige
Hptm.  Ka,rl  Köbele,  zum  Oblt.  Johann  Köhle,  zum  l. Lt.
und  Eichriftführer  Alois  Werth,  zum  2. Lt.  und  Kassier
Vinzenz  Köhls  und  als Zimmermeister  Anton  Köhle  ; für
die  Altschützen  wurden  der  bisherige  Oblt.  als  Haupt-
mann  und  Kassian  Thöni  als Jthnrich  gewählt,  letzterer
wurde  unter  großem  Beifall  auch  zum  Schützenvater  er-
nannt.

Die Altsföützen  werd+en  nun in der bisherigen  uJ  die
Jungschützen  ab nächstem  Jahr  in  einer  neuen  Eichützen-
tracht,  die  vom  Pfundser  Bürgermeister  schon  seit  länge-

A.T.T.=föe

ATT-Mitglied  und  Unfalfüersicherung
Jedes  Mitglied  des ÖAMTC, also auch  des Automobil-

und  Touringclubs  Tirol,  mit  Ausnahme  der unterst'ützen-
den  und  körrespondierenden  Mitglieder,  ist  mit  Bezahlung
des jeweiligen  ,Jahres-Mitgliedsbeitrages  gegen  Unfan  versi-
chert.  Die  Versicherung  gilt  für  Personen  vom  vollen-
deten  lO. bis  zum  70. Lebensjahr  pter  der  Voraussetzung,
daß  ' diesölben  nicht  mit  einem  geistigen  oder  schweren
körperlichen  Gebrechen  behaftet  sind.  Der  Verlust  der
Mitgliedschaft  zum Klub  bedingt  automätisch  das Erlö-
schen  der Versicherung.

Diese  Unfallversicherung  umfaßt  :

Autofahren  als Lenker  oder  Insasse,  Motorradfahren  als
Lenker,  Soziusfahrer  oder  Beiwageninsasse,  und  Radfahrer.

Es hati  demnach  ein Mitglied  der Gruppe  A (Automo-
biliüten)  einen  Entschädigungsanspruüh  für  Unffüle  aus
den  vorher  genannten  Gefahrenquellen.  Der  Motorradfah-
rer  desgleichen,  jedofö  mit  Ausnahnüe  des Autolenkens,
ebenso  der  Radfahrer  mit  Ausnahme  des Auto-  und  Mo-
torradlenkens.  Unterstützende  Mitglieder  sind  unter  den
bsdingungsmäßigen  Einsühränkungen  nur  als Auto-  und
Beiwageninsassen  versichert.  (Fortsetzung  folgt)

rem gewünsahti  und  mit  Dr.  Ringler  vom  Volkskunst-
museum  Innsbruck  bereits  besprochen  wurde  (kurzer  grüner
Rock,  rote  Weste,  kurzstutziger  Trachtenhuti,  sühwarze
Kniehose  und  weiße  Strümpfe),  ausrüc,ken.  Zur  Neube-
lebung  des Pfundsev  8chützenwesens  sollen  in  nächster
Zeit  ein Kameradschaftisschießen  mit  Luftgewehren  und
ein traditioneller  8föützenba11  veranstaltet  werden.

Pelzmäntel  : Sealkanin,  Askanialamm,
Nerzilla,  Zobel-,  Skunkskanin,  von
S l.  650.  - bis  S 3. 900.  -  bei  Teil-
zahlungsmöglichkeit  im

M O DEN  H AUS  HU  BER

Romfahrt  der  Kathol.  Jugend  Tirols.  Die  =chst,e
:Bomfahrt  für  Burschen  und  Mädühen  der  Kathol.  Jugend
wird  vom  Bischöfl.  Jugendamt  vom  4.-10.  November  19!)3
durchgeführt.  Der  Teilnehmerpreis  be'ffiuft  sich  bei einem
fünft%igen  Aufenthalt.  in Bom  mit  Fahrt  (Innsbruck-Rom-
Innsbruck),  Quartier,  sinfaühster  Verpflegung  und  Besich-
tigung  auf  csi.  S 450.-.  Reisepaß  ist  unbedingt  erforder-
lich.  Anmeldungen  (Vor-  und  Zuname,  Geburtsjahr,  genaue
Adresse,  Beruf)  sind  zu richten  an das Bisahöfl.  Jugend-
amt,  Ini'isbruük,  Wilhelm-Greilstraße  7,'8töck1,  Tel.  2587.
Die  näheren  Weisungen  erfolgen  dann  auf  Grund  der An-
meldung.

Sprechtag  der  Angestelltenversicherung.  Am
Donnerstag,  22. Okt.  1953,  hält  die Außenstelle  der An-
gestentenversicherungsanstalt  Innsbruck  bei der  Arbeiter-
kammer  Landeck von 8-12 Uhr einen Sprechta@ ab, bei
dem  alle  Personen,  die der Angestelltenversicherung  an-
gehören  oder  jemals  angehörten  bezi.  auch  Hinterblie-
bene  naoh  solchen,  sowie  Arbeitgeber  Auskünfte  in allen
Fragen  der  Angestelltenversicherung  einholen  können.  Eine
Vorspraühe  ist  besonders  jenen  Versiüherten  zu empfehlen,
die  in  ihrem  Versicherungsver1auf  größere  Unterbrechungen
aufweisen  und  durüh  Beitragsnachentrichtungen  etwa  schon
verfallene  Anwartschaften  noch  retten  können.
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Wahlkundmachungen  Wie  der Bevölkerung  VOn Landeck  bereits  im letzten

0dlzBil,  (,Bzßß  § 39 dBla Landtagswahxoranung  yiyd  Ge'mexndeblatt bekanntgegeben  wurdei  findet  am  8amstag,

<undgemacht  : Die  Stimmenabgabe  zur  Landtagswahl  hat  dßn 17- OktOfür  1953i  füe fi3!er1!0fü  Grund8te;n1egung

5  SoHBtag,  den  25,  0ßi()5By  1953,  iH  dB1 7,Bi1 y()B  fur den Nellbau dßS Bundesrea1g37nünasiuIns  Landeck  1n

7@@0 bis 16.00  Uhr  Zll  erfolgen.  Landeck-Perlen,  in Anwesenheit  von  hohen Vertretern  des

4d  Isprengel  ,  [iBl%il(Hig  Das  Gebiet  der  8tadt  Bundes llIld Landesi stiatt. Die Festfolge sieht vor :

Landeck  wurde  in  nachstehender  Weise  in 6 Wahlsprengel  Il  Uhr Empfang  der Ehrengäste  bei der  neuen  VOlkS-  '

iingeteilt  ; jedenn  Wahlberechtigten  steht  das  für  seine  schule in Per3en  durch  denBurgernüeister  der 8tadtLandeck  ;

Wohnung zuständige  8prenge1-Wah11oka1 zur  8timmenab-  ' Ansprache  des Üerrn  Bezirkshauptmanns  von  Landeck,

(abe zur  Verfügung.  ORiR.  Dr.  Friedrich  Koler,  auf  dem  Festplatz  bei der

3prenge1  I  (Öd):  Andreas-Hofer-,  Fischer-,  Urichstraße,  neuen Volksschule  in Perjen;

Kreuzbühel-;  Paschegasse,  Markt-,  Schulhausplatz,  Schloß-,  LieddesSchülerchorsdesBundesrealgymnasiumsLandeck;

[Jrtelweg und Tramserhof; Wahllokal: Gasthof 55Greif".  födicht  ,,Haus  (lBp Schule'!,  'y0pgB(zBgBzl  y@ll  8ühü1ern

3prenge1 n (Untere  Stadt)  : Jubiföum-,  Malserstraße,  Kirch-  dB8 ß11ndesrea1gymnasiums  J,BdB@p  ;

?EAßli MEtiSen- llnd 8PengfögaSsei Wa»lloka" 'Vereinshaus. Ansprache  des Bundesministers  für  Handel  und  Wieder-

Sprengel 'In (Perfuchs)  : Burschl-,  Gramlach-,  Katlaun-  a auf  bau,  Herrn  DDr.  Ill  i g bzw.  des Herrn  Staatssekre-

weg,  Herzog-Friedrich-,  Innstraße,  Knappenbühel,  Kristille,  tßrB  Dr,  B  o (iQ ;

SehentenStejg llnd Th!&lmünle : WaMlOkal : GaSföOf yyArl* Ansprache  des  Herrn  :andeshauptmannstellvertreters

berg" (P'rcher'  JosefAnton  Mayr;

Sprengel '  (Bruggen und Perfuchsberg" Bruggfeld-,Flir- Lieddes8chüIercborsdesBundesreaIgymnasiumsLandeck;

titraße, Kreu'zgasse, Leitenweg, Mühlkanal, Perfuchsberg sonstige  ÄnBpraOhen;

una Perfuchsbergerau; Wahllokal: Gasthaus "Traube" 8ch1uß  der Feier:  Absingen  der  Bundes-  und  Landes-
(C!arnot).

Sprengel  V  (Oberes  Perjen)  : Adamhöf-,  Riefengasse,  'Kir-  hymnoa
chen-i  B5mer,  Sührofensteinstraße  und  Perjenerweg;  Die gesamte Bevölkerung von I4andeck wird arisnahms-
Wahllokal:  Gasthaus,,Schwarzer  Adler"  (Römerstraße  19).  Ios zur Te"lnahme an d'8sor Fe'eri deren Anlaß die für

Sprengel  VI  (Unteres  Perjen  und  Kaifenau)  : Bahnhofstraße,  d'e s'aa' Landeok außerordentlich bedeuk1ng8vo11e und
Lö,zweg,  8ied1er-,  Obere  und  Untere  Feldgasse;  Wahl-  wichtige endgültige Sicherung ihres Gymnasiums ist, ein-
loka1:  Gasthof  ,lNußbaum,z  geladen, und es wird angenommen, daß die Bevölkerung

von  Landeck,  und  ganz  besonders  dis  Elternschaft,  der

Die Wahlkartenwähler wQilen im Wahllokal des Spren- 8chü1er  des Bundesl,ealgymnasiumB  Landeck,  siüh  an  dieser

gels n ('m Vereinshaussaal). Feier  aufs  zahlreichste  beteiligt  und  damit  aufö  unter

WahlwerbtjngS-  Llnd  AlkOhOI-Au8SChank-Ver-  Beweis  stellt,  daß  sie am  Geschick  ihrer  8tadt  entsprechen-

5@1, In  den  Gebäuden,  in denen  die Wahl  stiattfindet,  den Anteil  nimmt.  Die  Pläne  und  ein  Modell  für  das

und  in  einem  Umkreis  von  50 m von  diesen,  ist  am  Wahl-  neue Bundesrealgymnasium  Landet,k  werden  in  der Ein-

tag  jede  &t  von  Wahlwerbung,  wie Anspraühen  an die  gangshalle  der  Volksschule  Landeck-Perjen  am  Samstag

Wföler,  Verteilung  von  Wahlaufrufen  und  Stimmzetfieln  und  Sonntag,  den  17. und  18. Oktober  1953,  zur  allge-

sowie  jede  Ansammlung  von  Mensföen  und  das  Tragen  meinen  Einsicht  zur  Verfügung  stehen.

von Waffen verboten (vom Waffenverbot sind Organe des Zangerl  ,  ,  B,l,germeis,Br

öffentliühen  8icherheitsdienstes  ausgenonnmen).

Der Ausschank geistiger Getränke ist am Wabltag;von An  die  Hausbes0ltzBr  des  Bezirkes  Landeck!

O.OO bis I6.00 Uhr verboten. Samstag,  den 17. Oktober  1953,  findet  der erste  Sprech-

Zangerl '  h' Bürgermeister ulld Gemeindewahlleiter tag  der Rechtsberatung  für  die 'Hausbesitzer  statt.  Herr

p43y3@(IBqg,134dg-  und  8BiyiB55,Bpi4dBB  jg53  Federspie],  Innsbruck,  gibt  die Rechtsauskünfte  in Landeck-

Die  Grundstückseigentümer  bzw.  deren  Vertreter  wer-  Pe'leno Lö'zweg l'  be" Hilkersberger, in der Zeit von

den eingeladen,  die  Hauslisten  mit  den gesammelten  Haus-  15 bis 18 'h'  *

haltslisten  und  Betriebsblättern,  wenn  dies nicht  schon  ge-

sehehen, unverzüglich im Rathaus, Zimmer Nr. 3, abzu- 7y@@3BHyy@11B  (wasserabstoßend,  filz-'

geben, Der Bürgermeister: Zangerl e. h. frei)  für  Pullove,  Fa,, ustlinge  usw.  -

Wieder Kul!urfilmschau ! Die früher immer so be- nur  i m Wollspezialgeschäft  Zucol  f
liebten  Kulturfilmschauen  im  Landecker  Kino  werden  nun

wieder  fortgesetzt,  und  zwar  bei  er,mäßigten  Eintritts-

preisen  (Schüler  81.50,  Erwachsene  S 2.-).  Als  erste  findet  Sängerbund  Landeck.  Jahreshauptversamm1ung  am

am  Montag,  den  19.  Oktober  1953,  um  16  Uhr  und  17.30  Uhr  Sams'ag, den 7- I1- 1953i  20 tJbI: jnl  HOfiel  ,iSchwarzer

eine mit  folgendem  Programm  statt:  ,,Neubau  Europa"  Ad'ßr"i  1)!8 dabin finden ke'iIlß  (-tb0rPr0'3n  mehr statt.  '

(Ein hefüicher Dokumentiarfilm in Farben über das Wie- Bettfedern  kauft  man  halt  doch  am besten  beim

dererstiehen Europasl ,,'Unsterblicher Eulenspiegel" (Ein Grissemann  in Landeck.  *

heiterer  Film  über  den  größten  Schelm  aller  Zeiten),  ,,Kun-

dendienst  im Äther"  (Uber  Weltei'i  und  Meere  im  Trans-  81 Jahre  alt  wird  am Dienstag  (20. Okt.)  in Perfuühs

ozeanflug), ,,zAuf Olsuü0e in Neuguinea" (Interessanter JosefStadlwieser,besserbekanntials,,8tianger-Seppele".
Bi]dbericht  über  die  Olsuföe  mit  modernsten  Mitteln),  Der  Jubilar  studierte  vor  einigen  Tagen  noch  ohne  Brille

,,Der  Dekan"  (Köstliches  Lustspiel  mit  Oliver  Hardy  und  die  Kundmachungen  an der  Amts%fel  im  Rathaus.  Herzl.

Stan  Laurel-)  und  die neueste  Wochenschau.  GeburtstagsgIückwünsche!
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8V.  La;rtdeck  - 8V. Irvissbrnck  4:5  (3:3)

Im  letzten  Herbst-Landesligaspiel  bekamen  die  zahl-
yeichen  Zuschauer  in  Zams  ein  sehr  flottes  und  rasantes
Match  zu  sehen,  das  auch  von  großer  8pannung  erfüllt
war  und  zu den  schönsten  Hoffnungen  auf  einen  verdienten
Landecker  8ieg  bereühtigte.  Na.ch  mehreren  Landecker  An-
griffen  führten  die  Einlieimischen  in  dsr  13.  8pie1minute
bereits  2 :O durch  Tore  von  Albertini  und  Dapunt.  Kaum
hatten  füe Gäste  ihren  Anschlußtreffer  erzielt,  a]s  schon
eine  Minute  später  der  in  bester  Schußlaune  befindliche
Dapunt  (warum  wurde  er nachhür  kaum  noch  bedient'!)
zum  3 : I einschoß.  Auf  Grund  dieses  scheinbar  füruhigen-
den  Vorsprungs  wurde  man  in  der  Landecker  Hintermann-
scihaft  (wie  schon  so oft)  leider  zu  sorglos,  und  schon
war  der  Ausgleich  da  : In  der  3!). Spielminute  ließ  Eigl
einen  leichten  Ba,ll  durfü  die  Beine  und  ein  Leichtsinn
der  Verteicligung  brachtie  den  Ausgleich.  Nach  8eiten-
wechsel  bemühte  sicli  Landeck  zwar  mit  allen  Kräften,
das  Fühtungstor  zu  erzielen,  aber  der  ausgeglichene  Kampf
cföuerte  fast  sine  balbe  fStunde,  bis  dann  Gadient  mit
Kopfball  auf  4':3  stellte.  Iieider  verschuldete  4 Minuten
später  Prantner,  nachdem  er zwei  sichere  Gästetore  ver-
hindert  hatte,  einen  Ha.ndselfmeter.  der  zum  4 :4 verwan-
delt  iyurde,.  Gegen  8pie1ende  set.zte  sich  die bessere  Kon-
dition  der  Innsbrucker  entscheidend  durch,  so rlaß  7 Mi-
nuten  vor  8pie1ende  das  bittere  5.  Tor  erzielt  wurde  !
Einige  Angriffe  der  Landecker  in  den  letzten  Minuten
korinten  die  Niederlage  nicht  mehr  zu einer  Punkteteilung
abwenden,  nachdem  l:iereits  der  8isg  et'was  leichtsinnig
versclienkt  worden  war...  W

1.  SV. Innsbrtck
2. F(:!. Wacker
3. PiV. Wörgl
4. 8V. Reutte
5. SV.  Landeck
6. SC. 8chwaz
7. 8K. Wilten
8. 8Vg.  Jenbach

Tiroler  Lan4es1iga
(sew.  Un.  Verl.  Torv.8p.

7
7
7

7
7
7
7

6
4
4
3
3
8
l
l

20 : 7
23 : Il
16 :12
26 : 16
20 : 17
19 : 19

5 : 25
8 : 36

13
9
9
7
7
7
2
2

FC.  Vi,ls - 8V.  Zams  6 :2 (3  :1  )
Das  Fehlen  der  lieiden  Wechner  und  Flungers  wirkten

sich  'sehr  nachteilig  auf  das Teamwork  der  Zamser  aus,
denen  bereits  in  der  l. 8pie1minute  nach  dem  Anspiel
das  erste  Bummerl  von  den  schnelleren  und  einsatzfreu-
digerei'i  Platzherren  servierti  wurde.  Der  Zamser  Sturm
konnte  in  dem  nun  aufkommenden  Feldspiel  die  Bälle
nicifö  balten,  wodurch  die  Vilser  bald  zum  2 :O kamen,
sicl'i  aber  dann,  als-tlie  Zamser  mehr  aufka,men,  ein  Bigen-
tor  zufügten.  Nach  der  Pause  dasselbe  Spiel  : Anpfiff  und
Tor  (4 : l).  Nun  wurde  das  Spiel  etwas  offener  und  Graber
Luis  konnte  aBf  4 :2 vermindern.  Ein Handselfmeter  gegen
Zams  brachte  das  5 :2  und  kurz  vor  8pie]ende  eine  ge-
glückte  Kombination  den  Endstand.  F

Zams-Jgrl.  - E8V.-Jgd.  5:0

8K.  E3chö'yvwi,es-M€1s - 8I1  (J))tz 9:1  (4:0)
Vom Anlififf  weg waren die 8chönwieser den (fösten

überlegen,und  feierten  auch  einen  entsprechend  hohen
Sieg.  Dieser  hätte  bei der  großen  Einsatzfreude  des hei
mischen  Sturms  noch  höher  ausfallen  können,  aber  es
wurde  gleicli  fünfmal  an  die  Torlatte  geschossen!  Tor-
schützen:  Franz  Venier  (4),  Norbsrt  Tilg,  Fränz  Raggl
(je  2) und  Johann  Venier.  In  der  nun  beendeten  Herbst-
meisterschaft  der  2. I(lasse  Oberland  blieben  die Schön-
wieser  ungeschlagen  und  landeten  auf  denn 2. Tabellen-
platz;  8chützenkönig  wurde  Franz  Venier  (9 Tore).

8V  Zams  - FCj  : Ehrwalrl  (2"777, 8on»ztag

in  Zams  um  15.30  Uhr  ; der  E8V.  spielt  gegen  Vils  (IO  Uhr).

ATV.Inm,sbruc7c  - A8V.Larbd,eck  27 :43
Trotzdem  die  Innsbrucker  mit  ihren  alten  Kanonen  an-

traten  und  die Landecker  Leichtathleten  durch  Ausfülle
und  Trainingsmangel  gehandicapt  waren,  gab es am 4.
Oktober  beün  Meeting  des  IAC  im Vergleichskampf  des'
ATVI.  und  ASVL.  einen  einwandfreien  Landecker  Sieg.
Erste  Pfötze  für  L;andeck  erkämpften  Hermann  Frizzi
(lOO  m,  1.500  m),  Karl  Eckl  (Hochsprung),  Helmut  Zelle
(Kugelstoßen)  und  Tl'iurner  (Speerwurf)  ; mit  einem  beacht-
lichen  Vorspnuig  siegten  die Landecker  in  der  4 x lOO m -
Staffel  (Wagner,  Zelle,  Thurner  und  Frizzi)  mit  48,9  sek.
vor  dem  ATVI.,  SC.  Lofer,  IAC  rind  Wattens,  obwohl
die  Bahn  infolge  des vorangegangenen  Dausrregens  recht
leistungsliemmend  wirkte.  Auch  die  iibrigen  Teilnehmer
aus  Landeck  konnten  sich  in  fast  allen  Bewerben  gut
plazieren.

 Fr.

Vo. Absch14meetjri.g rfles A8V. Lct,rbrleck
Mit  Beginn  9.30  Uhr  sühreibt  der  ASVL.  für  Sonntag,

den  18. l0.  1953,  auf  dem  Oberen  Sportplatz  in  Landeck
ein  verbandsoffenes  Abschlußmeeting  aus,  bei  welchem
fast  durchwegs  nur  die Bewerbe  ausgetragen  werden,  die
für  den  Durchgang  in  der  OMM,  Klasse  III,  ausgeschrie-
ben  wurden.  Bei  ausgesprochen  schlechter  Witterung  ent-
föllt  die Vetanstaltung.  Nennungsn  sind  vor  dem  Start.
abzugeben  (kein  Nenngeldl).  Fr.

Dje  Mi,tgli,eder  aes 87ei,7c1nbs La'ndeck
werden  gebeten,  sich  recht  zahlreich  am  Holzmaehen  auf
der  Landecker  Skihütte  am  8oxintag,  den  18. I0.  1953,
zu beteiligen.

Älteste  Landeckerin  wird  90 Jahre  alt
Am  Montag,  den  19.  Oktober,  begeht  die '!'Vitwe  Bar-

bara  Winkler  geb.  Elchütz,  wolu'ihaft  im  Knappenbühel
gr,  6, in  noch  erfreulich  guter  Rüstigkeit  die  Vollendung
ihres  90. Lebensjahres.  Der  ältesten  Landeckerin  zu  ihrem
Geburtstag  die  besten  Glückwünsche  !

Tü(:hl  einkaufen  wegen  der  großen  Ausivahl  und  gün-
stigen  Preise  eine  Freude  beim  Grissemann  in Landeck!

BerufSjubiläum.  Dieser  Tage  beging  der  74jtfhrige  Uhr-
machergeselle  Johann  Kreil  die 25-Jahrfeier  seines  Ein-
trittes  und  ununterbrochener  Tätigkeit  beim  lieimisühen
Uhrmachergsschäft  Josef  8chieferer.  Aus  diesem  Anlasse
wurde  ein  Betriebsausflug  veranstaltet  und  dem  Jubilar,
den  auch  wir  herzlich  beglückwünschen,  von  seinem  Arbeit-
geber  ein  schönes  Ehrengeschenk  überreicht.

L8c"on ]le'Z' je"n Tag ""bei  :J;'iEpIr{aTnNlg.0m"f'BspAeZ"DalaNnO'enanäe. GRIJ3!!!!€WR
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Bezirks-Erntedanktag  in Zams
Wie schon in unserer  letzten  Nummer  angekündigt  und

us  den  Plakaten  ersichtlich,  wird in  Zams am allge-
ieinen  Kirchweihsonntag,  den 18. Oktober  1953, der Be-
irks-Erntedanktag  abgehalten  und naüh folgendem  Pro-
ramm  gestaltet  :

9 Uhr  Sammeln  der '['eilnehmer  am Pfarrhofplatz  und
:inzug  miti  der Musikkapelle  Zams in die Pfarrkiche  zum
aierlichen  Dankgottesfüenst  mit Predigt  von H.H.  Dr.
;rießl  ; nach  dem  Gottesdienst  Segnung der landw.  Ma-
chinen  auf  dem Platz  vor dem Gasthof  Haueis.  10.30 -
2 Uhr  kulturelle  Vorträge  im Gasthof  Egg (für  die weibl.
'eilnehmer)  rind  im Gasthof  Haueis  (für die männl.  Teil-
tehmer)  ; 13 Uhr  Filmvorführung  : ,,Sfööne  grüne  Heimat".

14 Uhr  Festumzug,  unter  Mitwirkung  der Musikkapelle
:ams,  mit  Erntewagen  und Alpabtrieb,  ausgehend  von
.er ,,Rease"  durch  Zams ; 15.30 Uhr  Vorführung  von ver-
chiedenen  Beregnungsapparaten  der BAG.  Landeck  und
ler  Fa,.  Bauer  (Voitsberg)  ; 16.30 'Uhr gemütliföes  Bei-
ammensein  im Gasthof  Haueis  unter  Mitwirkung  der Bau-
rnkapelle  Fiß.

Am  gleichen  Tag veranstaltet  auch die Förderungsgenos-
enschaft  Kaunerberg  für  die drei Gemeinden  :Kaunerberg,
%ggen  und  Kauns  ein

Erntedankfest  in Kauns

nit  folgender  Festfolge:  8 - 9.10  Uhr Festgottesdienst
nit  Predigt  von  H.H.  Ptarrer  Jais  ; 9.10 - 9.40 Uhr  Fest-
,nsprachen  und Eröffnung  der  Ausstellung  durch  Präs,
duigg;  9.40 - 10.15 Uhr  Besiphtigung  der Ausstellung;
0.15 - 11.30 Uhr  Vorführung  verschiedener  Beregnungs-
,pparate  der  BAG.  Landeck  und  der Fa. Bauer  (Voitsberg)  ;
1.30 - 12.30 Uhr  Il'Iitt.agesse.ix; 12.30 - 13 Uhr  gemein-
amer  .Auftrieb  zur  Ausstienung,  13 - 15 tJhr Einreihung
ind  Prämiierung  der bcsten  Tiere,  15 - 16 Uhr  Vorführung
ler  besten  Tiere und Abtrieb;  16 - 23 Uhr  gemütlicher
I:'eil mit  l'anz.  Das Fest wird  von der Jungmusikkapelle
yandeck  musikalisüh  umrahmti,

An  beiden  Festen  soll nicht  bloß die ländliche  Bevöl-
;erung  Anteil  nehmen.  sondern  dies so]l alle Bevölkerungs-
chichten  berühren,  denn wiir alle brauföen  das tägliche
3rot  und  beten darum;  deshalb ist auch der Erntedank
+ine  8aühe  aller.

Neue  Erdenbürger.  In Landeck  wurde  geboren
hm 24. Sept.  ein  Georg  Heltmfö  dem  Sparkassenangestell-

en  Georg  Walter  und  der  Maria  geb.  Blunder,  Burschl-

veg  2. In  Zams  wurden  geboren  am 16. 9. eine  Doris

lem  Ingenieur  Johann  Egg  und  der  Hedwig  geb.  Lener,  Ztans

6 ; eine  Rosa  dem  B.B.-Angestellten  Wilhelm  Pechtl  und

ler  Maria  geb.  Nigg,  Landeck,  Bahnhofstraße  29  ; am  18.  9,

iin  Helmut  Franz  Josef  dem  Textilarbeiter  Rudolf  An-

,on  Mandl  und  der  8tefanie  geb.  Nagele,  Landeck,  Lötz-

yeg  29  ; am 19. 9. ein  .Anton  dem  B.B.-Vorarbeiter  Wil-

relm  Leitner  und  der  Anna  geb.  Korber,  Pians  34; ein

3ohn  dem  Hilfsarbeiter  Ernst  Heimhilcher  und  der  Maria

<eb. Falch,  Pettneu 2 ; ein Günther Johann dem 8att1er-
neister  Johann  Fritz  und  der  Aloisia  geb.  Ferrari,  Landeck,

Erlirstraße  18  ; am  20. 9. eine  Ruth  Pauline  Irmgard  dem

Konditormeister  Etnmerich  Kosar  und  der  Irmgard  Helene

<eb. Brauner, Landeck, Spenglergasse 3; am 22. 9. ein
lerbert  Josef  dem  Fabriksarbeiter  Hubert  Wolf  u. der

Anna  geb.  Sühönaüh,  Flirsch  19  ; eine  Luise  dem  Tex-

bilarbeiter  Adolf  Mungenast  und  der  Aloisia  geb.  Handle,

:+rins  99 ; eine  Monika  und  ein  Walter  Herbert  dem  Bauern

Alois  8cheiber  und  der  Herta  geb.  Tilg,  Landeck,  Herzog-

Frisch  eingetroffen:

Re4ne  WoZle
(Braunback  lOO g nur  8 16.60)

TEX  T IL-  A  u ER,  LA  N D EC  K

Friedrichstraße  28 ; am  23. 9. eine  Anna  dem  Gendarmerie-

beamten  .Anton  Wibmer  und  der  Maria  geb.  Bucher,  Prutz

:%  ; eine  Monika,  dem  Holzarbeiter  Fra,nz  Gebhart  und  der

Anna  geb.  Streiter,  Fließ,  Neuer  Zoll  ; ein  Waltier  dem

B.B.-Angestellten  Tobias  Rudig  und  der  Maria  geb.  Peham,

Zams  17  ; am  29. 9. ein  Josef  Lorenz  dem  Bauern  Hermann

Schranz  und  der  Maria  Agnes  geb.  Venier,  Tösens  28  ; ein

Karl  Josef  dem  Mechanikermeister  Ludwig  Harrer  und

der  Hedwig  geb.  Hauser,  Landeck,  Malserstraße  54;  am

26. 9. ein  Bruno  dem  Eiattler  Rudolf  Gritsch  und  der  Zita

geb.  Baumann,  8chönwies  71 ; am  27. 9. ein  Wolfgang  Jo-

sef  dem  Schlossermeister  Josef  Böck  und  der  Maria  alia

geb.  Fadum,  Zams  80  ; ein  Josef  dem  B.B.-Angestenten
Robert  Falch  iuid  der  Hirlanda  Marfü  geb.  Eiiegele,  Fließ  16.

Herzl.  Glückwünsche  !

Sterbefälle.  In  Landeck  starb am  13. Oktober  die
Hausfrau  Antonia  Windisch  geb.  Amort,  Lötzweg  47,

49 Jahre  alt  ; in Z a m  s starb  am  6. Okt. füe Hausfrau

Josefa  Grois  geb.  8pörer,  Zams  144,  78 Jahre  alt.

Rotes  Kreuz  (Wochenbericht).  In  Landeck  zog sifö  der
zweijährige  Hermann  Grünauer  Verbrennungen  zu. Beim

Holzen  erlitten  Hackverletzungen  der  Zimmermann  Andreas

Prusser,  Alpbach,  und  Albin  8iege1e,  Langesthay.  Bei  Ver-

födearbeiten  zog  sich  der  Eisenbahner  Anton  Habicher,

St. Anton,  eine  Gesichtsverletzung  und  einen  Jochbein-

bruch  zu.  Durch  einen  Motorradunfall  erlitt  der  Arbei-

ter  Karl  Handle,  Runserau,  bei  der  Kaunermühle  mehr-

föche  Verletzungen.  - Unter  den  31 Ausfahrten  des Ret-
tungsdienstes  in dieser  Wpche  gab  es 5 freudige  Ereig-
i'iisse,  4 Blinddartnentzündungen  und  I Infektionsfall.

Die  Kappler  Strickerinnen

Daß  Frauen  in  unserer  Hochgebirgsgegend  meist  sehr

l'iarte  Arbeiten  verri*ten  müssen,  ist eine  bekannte
Tatsache.  In  den  Bergdörfern  machen  sie  fast  jede  land-

wirtschaftliche  Arbeit,  selbst  bei  der  schweren  Holz-

arbeit  irn  Walde  helfen  sie  oft  noch  mit.  Der  Beruf  der

Sennerin  ist  sehr  alt  und  besonders  die  Paznauner  Sen-

nerinnen  sind  heute  noch  zahlreich  und  gesucht.  See

ünd  Kappl  stellen  davon  ein  sehr  hohes  Kontingent.  Im

Textilgewerbe  hatte  die  Frau  auch  schon  früher  ein

wiötiges  Betätigungsfeld.  So  standen  noch  vor  nicht
langer  Zeit  am  Zammerberg  Webstühle,  a.uf  denen

wahrscheinliö  für  einen  Textilbetrieb  in Imst  gearbei-

tet  wurde.  Im  Paznaun  sollen  Strickmaschinen  in  Ver-

wendung  gewesen  sein,  wie  H. Wopfner  in seiner  Ab-

handlung  ,,Zur  Geschichte  des  bürgerlichen  Hausge-

werbes  in  Tirol"  (Schlern-Schriften  77,  S. 216)  aus-

führte.  Dieser  Volkskundler  erwähnt  auö  die  Kappler

Spinnerinnen,  die  heute  noch  sogar  außerhalb  Tirols

bekannt  sind.

Im  unteren  Paznauntal,  und  zwar  in  See  und  nament-

lich  in  Kappl,  beschäftigten  sich  viele  Frauen  und  Mäd-

chen  mit  dem  Handstri*en  und  stellten  Socken,

Strümpfe  und  Handschuhe  her.  Auf  diese  Weise  füllten
sie  in  sehr  nützlicher  Weise  ihre  freie  Zeit  aus.  Im  Som-

mer  saßen  sie na*  vollbra*ter  Arbeit  stri*end  im

Freie@, und im Winter trafen si* die benachbarten



17.  Okt6ber  1953 G e m e i n d e b l a ti t Nr,  41

Bäuerinnen  in  einer  Stube  und  strickten  bis tief  in die
Nacht  hinein.  Wie  fleißig  gaben  sich  nicht  manföe  Paz-
naunerinnen  dieser  Nebenbeschäftigung  hin!  So konnte
man*er  Wanderer  bei  einzelnen  Weilern  niöt  selten
Frauen  eine  schwere  Last  auf  dem  Rücken  traqen  und
dabei  noch  stricken  sehen.

In  erster  Linie  wurde  die Wolle  der  eigenen  S&afe
verarbeitet.-  Ging  diese  aus,  so wandte  man  sich  metst
an  einen  Wollieferanten.  Ein  solcher  war  vor  ungefähr
85 Jahren  ein  gewisser  Josef  Zangerle  vulgo  Salzer,  der
auch  den  Vertrieb  der  gestrickten  Waren  übernahm  und
hauptsächliö  das  benachbarte  Vorarlberg  und  die
Schweiz  belieferte.  Vor  etwa  einem  halben  Jahrhundert
wurde  Wolle  auch  von  sogenannten  Hausierern  in  den
Fabriken  in  Flirsch  und  Telfs  gekauft  und  den Heim-
arbeiterinnen  zugestellt.  Für  jedes  Pfund  gestrickter
Ware  bekamen  sie etwa  30 Kreuzer.  Ungefähr  15 Gul-
den  war  gewöhnlich  ihr  Jahresverdienst.  Wie  viele  sich
früher  dieser  Nebenbesföäftigung  widmeten,  geht  aus
der  Tatsache  hervor,  daß in Kappl  um  1900  von  den
1616  Einwohnern  sich  nicht  weniger  als 400 Stri*erin-
nen  nebenberuflich  beschäftigten.

Wie  der  Ruckkorb,  so sind  auch  die  Socken  und  Hand-
schuhe  der Paznaunerinnen  das  Sinnbild  einer  fleißi-
gen  H'ochgebirgsbevölkerung,  die  sich  unter  allen  Um-
ständen  ihr  Einkommen  auf  der  harten  Heimatscholle,
verdienen  will.  Dr.  Alois  Moritz.

StrickwOlle  in führenden  8orten,  auch  die besonders
preisgünstige,  gute  Landstrickwone  gegen  Bezahlung  oder
Wontausch  vorteilhaft  beim  . . . . Grissemann  in  Landeck  !

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Landeck

Sonntag,  18.  lO.:  Kirchweihsonntag  - Missionssonntag
mit  der  Kirchensammlung  f. d. Missionen  - Erntedankl
6 Uhr  Standesmesse  f. Philomena  Picker,  7 Uhr  hl.  Messe
f.  d.  Pfarrgem.,  8.30  Uhr  Jahresmesse  f. Rosa  Hütter,
9.30  Uhr  Pfarrgottesdienst  m.  feierl.  Rt:ucheramt  f. Hedwig
Vorhofer,  ll  Uhr  hl.  Messe;  17 Uhr  feierl.  Segenandacht.

Montag,  19.  10.,  in d. Festoktav  - 6 Uhr  hl. Messen
f. Johann  Danner  u. f. Jossf  Henzixiger,  7.15 Uhr  Jah-
resmesse  f. Barbara  Trenkwa.lder  8 Uhr  hl.  Messe  f. Gott-
fried  Pöll;  17 Uhr  Oktoberrosenkranz  - so täglich!  20 Uhr
JVännerrunde.

Dienstag,  20.  lO.:  Hl.  Johannes  Oantius  - 6 Uhr  hl.
Messen  f.  Julius  ri.  Notburga  Vorhofer  u. f. j d. Fam.
8chmid,  7.15 Uhr  hl. Messe  n. Mng.  o., 7.30 Uhp  Per-
fuchsberg  hl.  Messe  f. Anna  8techer,  8 Uhr  M.  MOsss  n. Mng.

Mittwoch,  21.  IO. : Hl.  Hilarion  - 6 Uhr  hl.  Messen  f.
Ursula  Benvenutti,  f. Heinriüh  Ortler  u.  n. IVfög.  ('t'h.),
7.15  Uhr  Jahresamt  f. Frau  Ludowika  Majewsky,  8 Uhr
hl. Messe  f. Alois  u.  Chriselda  Thurner.

Donnerstag,  22. lO.:  6 Uhr  Burschl  Gem.-Messe  Z. E.
d. hl.  Antonius,  hier  hl. Amt  f. Franz  u.  Theres  Handle,
hl.  Messe  f. Josef  Plattner,  '7.15  Uhr  hl. Messe  f. Franz
Eenedikt,  8 Uhr  hl. Messe  f. d. armen  Eieelen.

Prei'bs,g,  23. IO. : 6 Uhr  hl.  fünt  f. Ericb,,  u. Josef  Schmid,
hl.  Messen  f.  Josef  Zangerl  u.  Nikolina  Widerin,  7.15
'Uhr  hl. Messe  f. Josef  u.  Aloisia  Geiger,  8 Uhr  hl. Messe
n.  Mng.  P.

8amstag,  24.  IO.:  Fest  d. hl. Erzengels  Raphael  - 6
Uhr  hl. Messen  f. Josef  8turm  u. f. Eltern  8taudacher,
7.15 Uhr  Jahresmesse  f.  Franz  u. Josefa  Weierberger,  8
Uhr  hl.  Messe  z. E. d. hl.  Antonius  ; 17 Uhr  Rosenkranz
ri.  Beichtgel.,  20 Uhr  Beichtgöl.

Ljebe  Kixider!

Heute  schenkt  Euch  das
Gemeindeblatt  wieder  ei-
nen benco-Bilderscheck

zum  Ausschneiden  und

Sammeln.WirmachenEuch

auch  auf  dieJauseamSams-

tag  (17.10.)  um  4 Uhrin  der
,,Sonne"  aufmerksam  !

BILDSCHECK

Besonderes  : Montag,  19.  IO.,  20 Uhr,  Männerrunde  im  Pfarr-
hofzimmer.

Dienstag,  20.10.,  20 Uhr,  Glaubensstunde  f. Mädel über
17 Jahre.

Ärztlicher  Sonntagsdienst  am 18. 10. 1953:
Dr.  Karl  'Koller,  Sprengelarzt  in Zams, Tel. 8!»1

Tiwag-Stördienst  (Landeck-Zams)  am 17. u. 18. lO.:  Ruf  5(Y)
(Eigentümei:  uitb BetIeget: 6tabtemetnbe  2niibed -  '3eratttmoi:ir(d)et SReba!-

teuti  6eintid)  iebet  -  'Dtud: St)tüIta i'anbed

Guter  Dauerbrazxdofen  (ioo X 40 X 40 cnx),

günstig  Zu  verkaufen  bei Schneidermeister  Fraidl,

Landeck,  Urichstraße  IO.

und  aucN  für  Sie  h a It  e n w ir  b e r e it  :

!I*  den preiswerten
Herbst-  u. Wintermantel  ab S 550. -

2 *  das moderne
Kleid  für  kühle  Tage  ab S 290. -

3 *  in neuen Modellen
Strickware(PuIIover,Westen)ab  S 165. -
passend zum

Gabardine-Wickelrock  ....  S 202. -

Wenn  Sie das Schöne suchen,  sind Sie bei uns
immer richtig.

1poDEnHR5s

HlIBGR
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und  sei es  sonst  auch  noch  so  nett,  ist  ke:

gemütliches  Heim  !

Besonders  reichhaltige  Auswahl  an

josef  Plangger,  Landeek

31 x  53 x I(XI  cm,  günstig  zu verkaufen.

Näheres  Landeck.  Fisüherstraße  54

Beim  Eixxkauf  von  Elektro  - Bedarfs-

artikeln  wie  Z. B. :

E'1e7ctroheraen,  Bojlern

elektr.  HeÄzgerates  s.  Beleuchhtrbgskörpern,

gehen  Sie am besten  ins  E1ektxo-Faahgeschäft

Sie werden  fachmännisch  beraten  und  fin-

den  große  Auswahl  in  Qualitätsware  bei

Elektro-Radio-0rießer
Landeck,  Malserstraße  27 - Ruf  386

A'utO-  und

Motorradkurs

beginnt  am 19. Oktober  1953  im

Hotel  ,,Schwarzer  Adler",  Landeck

Aruneldungen  werden  ab  s o f  o r t

entgegengenommen.

Fahrsckule..OBERlAND
INH.:  FERD.  HUBEIR

Landeck

Heute  bin  ich  so weit.  Meine  für  Samstag,  den  17.  Oktober,  angekündigte  Jause  veranstaltie  iüh  um  4 Uhr
nachmittags  im  Gasthof,,Sonne".  Wir  maühen  ein  lustiges  Frage-  und  Antwortspiel,  daneben  zeigt  Euch  die  Tanz-
schule  Godlewsky  schöne  Kindertä,nze.  Die  Eintrittskarte,  auf  die  Ihr  auch  die  guten  Sachen  bekommti,  schenken
Euch  folgende  Landecker  Geschäfte  :

Buchhandlung  Jöchler  - Radiohaus  Ing.  Lenfeld  - Konditorei  Handle  -
Eiportgeschäft  Walser  - Modenhaus  Huber  - Kleiderhaus  Grafl's  Söhne  -
Friseursalon  Felbermayer  - Uhren-Optik-Foto  Plangger  - Maschinen-
handlung  Auer  - Ha.ushaltgeräte  Hans  Mathoy  - Feinkost  Heinrich
Huber  und  8chuhhand1ung  Erhart-Zangerl.

Sagt  aufö  Euern  Eltiern,  'l'antsn  und  Onkeln,  daß  sis  Euch  begleiten  ; sie
sind  herzlich  wilIlkommen  (auch  für  sie  ist  der  Eintritt  frei  I

BltDER
scH[CK

a«'t(21




